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ot HEve vedete mit Mofe auf dem BVerge Sinai nd forady: Nede mit den
Kindern Sfrael und fpvich gu ihnen: Jch will Friede geben in cuvem Con=

e, Daf ihr fhlaffet und euch niemand fhrecet, 3, Mof, 26,  Der Fries

e ift cine Gabe GOLted, die er aber vielmahld um der Sinde willers

pon feinem Bolcke tweggenommen, Jerem, 16, Eine Straffe unfered

SOttes, die gwar yeitlid) aber empfindlich genung ift.  Cutherus fagt mit wenig Wors
e, menn er fpricht:  Wev iff auf Crden o wohl beivahret und fo hoh von Sin=
nien, dee fich untevmwinden wolle, ju erjehlen, wworsu der Friede gut fep; €8 iff wohl ein
Balb Himmelveih, wo Friede ift.  Jn Adficht auf alle dicjenigen BVovtheile, weldhe fich
darbieten, wens Lander und Stavte in guter Sicherheit vor auswertigen Feinden ohne
Fuecht leben Fonmerr, Betvachtet smar cin wabrer Chriffe den weltlichen Frieden, daf cv
eine grofic Gabe unfers GOItes fep; allein in Wergleichung desjenigen guten Verneh-
mens und der Freundichafft, weldhe swifdhen GOLE und den wahren Frommen und
dicjenige Gewiens Rube iff, die in einer gewifen Verfidherung dev ewigen Seeligs
Feit, und in nadydrirclicher Geniifung dev gdeelichen Ciebe, EGnade und IWohlgewoger
Beit befehet, da die Celdfeten aus dev Hand ihrer Feinde dem HEren dienen ohne Furcht
ihr Sebenlang, und duvch einen Eindlichen Seiff, weldhen fie empfangen haben, ruffens
2A6ba lieber Water; Eomme ihrien Der Friede diefer TWelt al8 ein Gut vov, das jenem geiffe
Tichen und hHimmlifchen Fricden gav nicht entgegen ju frellen iff.  Denn diefes ift der Frie-
e, weldyer hdher ift denn alle BVernunfft, weldher bewabret unfere Herfen und Sinner
in Chrifio ICu, Der Friede in dev Welt ift eine der Veenunfft gong begreifliche Sa=
the, weldhe fich niemahls as bdfes, wohl aber, daf das bdfe, wenn ¢s da iff, wiecder
aufhbren mbdge, su wimfchen pfleget,  Der Wunfeh iff nicht unbegreiflich, tvenn dew
Krancke von feiner KrancEheit befrenht und gefund su fepn verlanger, Der Friede aber,
welcher Hdber iff denn alle BVernunfft, grimbdet {ich auf die Menfhwerdung des Sobnesd
©Ottes, auf fein Ceiden und Sterbenr, wodurd) devfelbe, nachvem die Sitnde Jorn an-
gevichtet hatte; wicder hev iff geftellet worden; die Diener des Iovtesd, tweldhe eben die=
fertoegen Doten Des Fricdens genennet werden, verkindigen die mit dem Bater gefchehene
Berfohnung, und diefesSIBort ift [ebendig in Dent Hevhen der Frommen durd) den Glaubere
an Chriftum, und wiv haden, nun wiv find gerecht worden, durd) den EGlauben Fricde
mit GOt durch unfern JEfum Chrift, aufoaf wir, die wir unter dem Gefes waren, und
bie ev evlifete, die Sindfthafft empfiengen.  Diefes {ind die Geheimnifie, welche die Ver=
nunfit nicht begreiffet, und eben duvch diefe Geheimnife iff dev Friede GSOttesd Hdher dente
alle Vernunfit, Dev Fricde dicfer Felt ift dem Frieden GOttes vevgeftalt undhnlicdy, daf
bie Frommen alleseit {ich auf diefem verlafen Ednnen, denn dev HEw hAalt was ev ver-
foricht, und auf feiner Seite bleibet ewiglich Friede, wenn fich die Menfchen derr Frie-
densbruc felber jufchreiben mifen. Meinen Fricden lafie ich cudh, fagte der Hepland,
meinen Frieden gebe ich ench, nicht gebe ieh euch, wie die Welt giebt, euer Hevs erfchre:
cEe und fledhte {ich nicht,  Bep dem Frieden der ABelt iff lauter 1ngewifheit, TWenn
dieJRtubhe am beffen ju fepn fcheinet, mup man, che man ¢d dadte, erfhrecken und fich
fiechtens Heute Friede morgen Krieg; und die Dauer desd Fricdens mug fich immer nach
der Gefinnung cined Nachbard befimmen lafen.  So unahnlich dev Fricde dev Felt
dem Frieden GOLtes ift, fo wenig iff er and) vermdgend der Menfhen ihre Heven und
Sinnen ju bewabren. €8 ift wabr, Friegerifthe Seiten machen manchen Heuchler Fenn-
Bar, die falfche Drider Ciebe hHidrvet auf fich mit einem Siwange der Verftellung wehe M
thun, wenn Schiverdt und Waffen die Gevechtigheit Hindern dag bdfe ju beftraffen, aber
auch der Friede, dic denen Eandern und Stadten o Fofibare Gabe unfers GOttes, iff
niemahls hinveichend genung; das bdfe Here dev Menfchen jur Bufe ju leiten, ~ TWollufE
und Heppigteit, Chrgeie und Hochmuth, Beoovtheilung und das Trachten nad) demt
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pas auf Erden it find bey den meiffen Menfiben diejmigen BVefdhdfftigungen; wovork
fie ey der Stille, die im Eande perrfchet, nach ihren Neigungen GSebrauch macher,
9(Ber toie geveiniget it nidht vas Herke dererjenigen, weldye Friede mit SOtt hiaben ourey
wnfern HEeen JEum Ehrif,  Jenchaben ihre SRoliuft auf Erden und weiden ihre Hevs
fien alg auf einem Seblachttag, aber die Freunde unfres GOttes frauen unter dem
Schatten feiner Flirgel und werden teuncEen pon den reichen Giitern feines Houfes, und
er tranceet fie mit Wolluft ald mit cinem Strom,  Jene find ftol, und die Weiheit ift
wicht Bey ihnen , aber die Freunde GOttes welche itber fie fchrepen mufien, fchauen ficy
um, o fic find, denn dev HErr, der in dey Hohe und i Heiligthum wohret, erquicket
ben Geift der Gedemitthigten, aber dem Hoffactigen wiederfiehet v,  Seegnet fich dev
Geiige und laftert den HEven, fo find Die Frommen gufricder, fie gewinnen viel odew
foenig, dennt dev HEL thut ihnen gutes, 3t voch fo gar manchem mit dem Frieden dev
S3elt offte nichts gedienet, viele fotden ¢8 lieber fehen, yenn der HEve von Hevhen die
Menfchen baf plogen und Betriiben wollte,

b e aud der Fricde dev Telt,. wic Lutherus gefagt, ¢in halb SHimmel:
veich wive, fo Ednnen wiv dod) nicdht daraus nehmen, dafi unfere Freude vollfomimen
fen, und Dag 1ebel, womit dic Giiter dicfer Aelt durchfiochten find, dimcet den Kindern
Diefer ARelt wicht Freude gu feon, fondern Trouvigeit, Aber der Fricde SOttesd bee
toahret uns vov affern Anlauffen dev Feinde, daf wit in allen Berfuchungen den Sieg da=
oon tragen,  Oie Frommen find bey dem Srieden mit GOt mannfich in Feubfol, fie
find ausgerfiffet mit Krafft.  Muken offt jene bey der gubften Stille, die das Cand ge:
nicfer, fagen: Sy bin wie ein Mann, dev feine Hilffe Hats o fhaffet hingegen der
$HErr dem Lebel feiner Fremnde ein Ende, daf fie ¢ {eIbfE nicht Befier Hatten wimfchen
ot gevenclen Ednnens denn fein Rath ift ounderbarlich und flthret 8 herelich hinous,
ounderbartich iff feine Macht yu Helffer.

Diefer himmlifche Fricve mit GOt welcher unfere Hevgen und Sinnen bemaf:
tet, moar das eingige vornehmfte Kleinod, mornacy der Woblfeelig verfiorbene it
n¢h. Heve Ehriftian Friedrich Bdttger, weit derihmeer Kauff und Handelss
Seve, ciner woblidblichen Rauffmannfidaffts - Societat Deputatus Senior, atdy
vornehmeyr Biivger allhice in dev Weber ®afie, fein Augen-Mevek ju vichten pflegte,
G fehmlich ev fich bey denen bifherigen unrubigen Eriegerifchert und Detelibten Seiten dasg
Gube der Ovangfalen witnfche, und dap der HEre dent Kriegen freuven wolle, eber
fo gepbrte Ev auch poryiglich su demjenigen Eleinen Hauffen, weldhe mit einer vedlichen
Gefinnung in der Verfammlung dev Peiligen in _@lauben und FBahrheit mit beten funs
fen: Friede dem Hevgen, Sriede dem Gewifien, gied 3u genichen.  Dev Fricde
GOttes dewahrete T vov.allent Vergehunger gegen dett RNechften, und Ee fuhree feine
Handlung ohne Vertleinerung und Schaden eines anderns,  Leit entfernt von allem
Gseits und Gigennug, durch woelihe unfinnige Simbden unfer evfittened Elend leider gar.
e ift vergudfiert worden, mwav ev mitleidend und gutthitig, willfahrig gegen jedermanty
uad Hat offte and wohl mit feinem Schaden willig geholffen und gerne gedienet,  Durd
e Fricoen mit GOLt wav fein Hevee Bemahret iicder alle Wiederwartigheiten, wnd ev
Tief fich Feine Anfechtung befremben feine piclen gehabten Krancheiten wectten Jhu nue
inmer mebr auf, die Gefumdheit feiner Seelen Defto Beffer ju befdrdern; denn die Kranck:
Beiten dev Frommen {ind nicht sum Tove, fonvern jur Ehre GOtted,  Seine hierbey
folgende Cebens -Gefehichte wird uns jeigen, toie [dOich fein Ehavacter gemefen , und wie
vithmlich ev folchen, nicht nuv al8 ein guter Bitger) fondern auch fienehmlich al8 ein
guter Chrift, i an den legten Haud) feines Lebens behauptet hat.

&8 war der Woblfeclige, Tit. deb. Heve Chriftian Sricdrvicy Bottaer,
toeitberiihmeer KRanff und Handelsherr, einer roobldblichen Kaufmannfchaffcs
Societé Deputatus Senior, augh vovnehmer Biigee allpicr inder Weber Bafle, von
vornehmen und chrifilichen Eltevn, allhier inJittau gegenget. v eublicte das Cicht
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Ber et im Sabe 710, deir 22: April, - Sein Woblfeeliger Here Bater, twelcher Anno
1739, den 3. Sul, vevftorfen, ift gewefens Deve Johann Oavid Bottger, fienehmer
ere des Raths, weitberiihmeer Kauff- und Handelshere, wie auch der woblz
foblichen Kauffmanng:Socieré Deputatus. -~ Setne Woblfeelige Sran Mutter Tit.
deb. Srau Anna Elifadeth, war eine gebohrne Brduerin, welde als eine fromme
cinfame SBittwe, die den HEr gefitechtet, Anno 1753, den 10, Mart, im HEvrn fees
Tig vevftorben,  Diefe feine vornehmen und frommen Eltern lieffen fichs mit einer Defor=
deen Vorforge angelegen fepnn, den Toblfeeligen fogleich von der evfien Jugend an in
ver wahren Cottesfurdyt s evjichen, und einen foldhen biegfamen Aillen i ihm ju bil=
ben, der fich in Feinen Plichterr, die das Ehriftenthum und die Liebe ded Rachften,
fordern, widerfeste.  BDey heranmwachfenden Jahren beseigte v grofie Cuff juv Hand=
Tung,  Sein Wohlfeliger Heve Water billigte fein Verlangen, und Er evlernte nach fole
dee echaltenen Vaterlichen Erloudbnif fodann die Kaufmannfihafft in der alhic in it-
ton fehon alten und Bevithmeen Bbdttgerifihen Handlung, Ddavinnen Er fich mit dem
gebften Fleifie fo vithmbich bemithete, Daf er feinem TWohlfecligen Heven BWater die grdfte
Sreude evmectte, wenn Er tdglich newe Proben feiner erlangten Handlungs-Wiffen{thafft
ablegen. fonte,

1Tm nun diefe toch mehr vofffommener su machenr, fo entfehlos Cr fich, mit Ge-
nehmbaltung feiner vornehmen Eltern, grofier Kaufflente thre Negoces aud) in frembert

, @andeen Fenmen 31 leenen, gieng im Jahr 1729, dett 2. Novembr, nach Cngelland, in wel:

der grofien Sanffmannsfdhule S nicht mie cine pollfommene ErEanntnif der Handlung
evlangte, fondern audymit diefer berlihmeen Nation inihrer angebohren Sprache veden lern=
te.  Wollfommen Habilitivt in den groften Handlungs = Goefchafften und der Englifcher
Spradhe madtig, davinner ju veden und 3u fhreiden, Fam Co im Jahe 1731, nady Jo=
Bannis in feine gelicbte Waterftadt, jum grdften Bergnirgen feiner Vornehmen Eltern,
glitcElich wiever yuriice.  Hier fieng Er nun felber an ju brauchen, was ev gelevnet,

Gr verhenrathete fich jum cefrenmable 1734. itn Monath Januar mit damahis
Sungfer Tit, Chritiana Sriederica Neumannin , wepland ik, deb. Hevrn Chris
fian Sricdvidy Neumanns, woblverdienten Mittagsprediger bey dev Kirce 3
St. Petvi und Pouli allbier jingfien Jungfer Todyter, die aber nod) it eben dem Fahre
et 27, Decembr,  ohne Ceibeserben feelig verfiordben.  Das andevemabl hat Er fich
verheprathet 1736, den 14. Febr. mit damabis e, Jungfer Ehriftiana Eleonora, ge-
Bobrne Maflerity, wepland Tit. veb. Deven Jobanu Jacod Millers, weitberiifms
ten Kauff- und andelsheren, wie audh der wobldblichen DandlungssSocieté dls
tefien Deputiveen dritten Jungfer Tochrer, welde jett als cine fehmerslich bes
triibte Grau Wittre viele und gevechte Thranen itber den empfindlichfien Berluft, derw
fie duech Den Tod Diefes ihres hevtlichlicbgemefenen Heren Ehelichfiens evlitten, vergicBer
muf. : :

OB nun gleich der Hichite bey diefer big 27, Jahe perguiigt gefilbren Ehe der
SiBobifeligen dure) die Geburth eined todtgebohrnen Sohnleing und Todchterleing betrit=
bet, fo wurde G doch aud) mit 4. Kindern; die Er ju feinem grofien Bergnitgen erse-
geir; gefeeguet,

Selbige find: - Fit. deb, Herr Johann Friedvich Boteger.  Diefer Hoff:
nungsoolle Sobn erlernte mit vielen Fleip bey feinem SRohlfeeligens Heven Vater die
Handlung, giengim Sahr 1756, den 27, Oct.auf Reifery, und Befuchte i diee, Fahe lang die
ornehinite Stadtetaliens,  Allein e8 geficl dem Hihften, unfern SWBohifelig en und die
jett fehmerslich beteitbte und Beftivgte Fran AWittwe, durd) den unvermutheten und
frfihen Tod diefes Tugend, DNuhm und Hoffnungsvollen Sobnes in die auBerfre Ve
$oftbni ju verfeen,  Demt. da fich der Wobifeelige Herr Bittger die firfiefte Vorftel
Tung machte, dicfert lichen Sobn Bald wicder ju umavmer, wm ihn gum Bepftand i
feinen Handlungs:Csefchafften st gebronchen; mafien devfelbe fchon abivefend im "mi‘l"}f’

‘ £ 3 : Sulis




o5uling 1758, in die Hiefige wohlHblihe Kauffanns - Societdt twar vecipirt worberr, o
{tarb e in diefem Jahre am 17, Octobr, su Berona.

Die Feanen Tdchter find: Shriftiana Friedevica und Eleonova Sharlots

ta, welde heute ihren Wohlfeeligen Heven Papa mit dev groften Wehmuth ihres Hev-
fen8, und mit einem Befiiiwten Gemitthe ju feiner ARube begleiten, Der Wohlfeelipe
eulebee die befondeve Freude bepde Selbige auf einem Tag vevheprathet su fehen, Diefed
gefihahe den 2, Junius 1761
‘ Die fltefie Frau Tochter Tit. Frou Chriftiana Friedevich, verband fich mit
=it, beb. Hewr Sohann Joadyim Sohng, weit bevithmeen Kauff und Handelsheren,
toie audh vornchmen Bitwger allhie, aus welcher fehr vergnitgten Ehe der Tohlfeelige
et Guckel-Shhngen exlebte, Napmens Johann Sarl, vas aber bereitsd feinem gelichs
teften Hevern Grofpapa in die frohe Cwigkeit vorangegangert.
’ Die andeve Frou Todter iff Tit, Fran Cleottora Sharlotta, weldhe fich cben=
Fall3 an Beneldeten Tage mit Tit. veb, Heven, Shriftian Ehrenfried BDauern, weit
Berithmten Kauff und Handelsheren wie audh vornehmen Biiger in dev Spithrgafe,
febe gliicElich vevbunden, und weldhe fehr vergnitgte Ehe ebenfalls dev Hdchfte mit einem
gefunden Sdhngen, Nahmens Sarl Ehrenfried, gefeegner, weldyes bey mehrern Alter
ben felkhen Tod feines theuven Grofpapa Beklagen wird,

smonf, Savl Auguft Boseger i deviilingfte Sobyw, feined nunmehro Wohl:
fecligen Heven Baters, welcher Heute faft am allevmeiften Urfache hat, das nodh ju felihe
yeitige bfterben Defelben mit den heiffeften Thranen yu bejommernt, indem s allerdingd
vin havtes Schictfalift, in feiner nod) unmindigen Jugend den befien BVater, die Stitge
feines Glincks, verlohren ju haben,

3 tar der IRohifeclige fhon das andremahl verheprathet, als Er Anno 1739,
im Febr. cine NReife nach Tyvol machte, um feine Handlungs- Gefchaffte, bey welchert
@r allen Fleif amwendete,  Dafelbft fu Deforgen, Die allhicfige wohlIHOIi:
e Kaufimannsfocierdar crwehite den Tohlfeeligen wegen feiner Ruhmvollen Berdienfte
um bas Aufnehmen der Handlung it einem Deputivten; weldhe ibn andy hernad) im De-
combr, 1759, als Deputatum Seniovem eenennet hat,  Unter 4. GSefchmiffern, welche
Der Tohlfeelige gehabt, ift ev nunmehro der leste gemefen, dev aus diefer Jeitfichteir jur
GOt gieng,
. Seinen Ehriffen-andel betveffende, fo hat Er GOt und fein LWort Herslich
- gelichet und fich jedevseit befmbdalichft Demithet, die Pflichten su evfitllen, welhe dad
grofic Gebot von dev Licbe GOtted befiehlet und das Gebdot von dev Liebe des RNechffens;
Das jenem gleich ift. . Seine edlicheit, Aufricdhtigeit und Treue iff den meifen Eine
wohuern hiefiger Stadt fattfam befannt,  Seine javtliche, berfliche und aufrichtige
“Cicbe gegen die nunmehro fehy femeralich betvubte Frau Wittwe, war cin preif-
wiirdiges Denfpick, welches belehren und reigen Founte, und feine hersliche Vorforge vor
feine Kinver war {0 fhin, daf diefelben audh nodh jekt und Finftig Dicfem ihrem theuer:
fren und Hevhlich gelicbreften Papa taufendfachen Danck vov foldye feine Licbe abfiatten,
wnd feir vithmliches Andencken im Seegen evhalten werden.

An Erens und Telibfal hat ¢8 dem Tohlfecligen niemahlen gefehlet, und twen
Der Ausornct erlanbet ift, fo Hat der HEwr fein GOLt feine Gedult und Standhafitig:
Feit febr Hart auf die Probe geftellt. . Harte und fthwere Krantheiten, Berluft an feinem
Weembdgen, befonders dev unglickliche Brand unfever geliebten Stadt, dev ihn cines fehe
Beteadtichen Theiles deffelben beraubet, alles diefes waven Pritfungen, die ihm GSOfE
sufihickee, die evaber and) gliicElich fiberivand al8 ein Ehrift, der feinen SOLt anch da
Danfet, wenn cvihn sidhtiger,  So grof and diefer Verluft feines BVevmbdgens war, fo
Haben viele aus feinem Munde die Worte Hiobs gehdrt:  Dev HEwr hats gegeben, dev
HEre hats genomumen, f

Sein Ceben war viihmlich, aber eben fo fcbdn wav auh fein Cnde, SOt lieh
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o} ihn sivav einen febr havfen Kanpf ausfieherr, alleins fein Claube fiegte auch hier, Daf ev
rubig; fanfft und feclig, al8 ein Chrifte, am vergangenen 27, Februar, fruh um 9,116y,
t wnter dem Heeglichen Gebete und hauffig vergoffencn Thrdanen der vornehmen fhmerss
o Tich betriibten Seinigen einfehlief, da'er nod) vorher am Sonntage vor feinem Ende,
¢ auf fetnem Kranckenberte das Heil, Abendmahl genofen, und in dev Stunde feines To-
3 bes die Pricfterliche Einfegnting empfangen, und fein Leben auf diefer LWelt gebracht
hat auf 52, Jahr und 10. FMonathe.
it Die 1mftdnde. feiner-KrancEheit Haben. der Hodhgerindigte Heve Doctor und
" Stavt-Phyficus, Johan Carl Heffter, in folgenden Auffos ibergeben: ;
e SBas die Kranckheit und den Tod des feelig verftorbenen Heven Chriftian Fries
N orich Bottgern, teit berihmeen Kouff und Handelsheven, wie auch dev Hiefigert
Kauffmanns:-Societdt anfehulichen Deputati, anbelangt, fo-hat derfelbe bereits feit ehre
¥ Sahren viele befchwerliche und langwierige KrancEheiten ausgeftanden, welche theils im
i Geblinte theils in Nevven ihren Sif und Urfprung hatten,  Jnfonderheit creignete {ich
e, gleich nach dem biefigen Brande cin hefftiger Erampfihafiter convulfivifcher Sufall bey ihr,
it telchen jar duve die medicinifhe Deforgung beffmbdglichft abgeholffen, und fchlimmerr
e Folgen vorgedeuget wurde, demohngeachtet aber fam cv nach der Seit bald fiarcker bald
fehwdcher wieder, und fich mehrentheild cinige Abnahme der Gemirthsrafite guriicFe,
12 Anbey fuchte fich dic Natur, befonders gegen den Herbft und gegen den Friihling, duvch
e cinen forbutifchen usfihlag am Kdrper su helffen - welcher haupHachlich im Frihjahr
8 1760, pom Frihlinge den Sommer hindureh bis faft dett-folgenden IWinter dauerte, ehe
e ¢t piederum abheilte,  So jthmershafft und befdymwerlich diefer Lmftand dem Woblfeeli-
gen fiel, fo geduldig und gelafen begeigte er fich hierben, - indem die Krdffte des Leibes
0, und der Seelen fich aufs neue verftarciterr, und man wenig odet nichts von den ehemaliz
" gen Srampfungen oerfpitheee,  Man wadhte fich alfo die Hoffnung, dafbey Beobachtung
liz ciner didatetifthen BVerordnung alle beforgliche Sufalle nach und nadh aufen bleiben wit=
fe e, Mllein im Jahr 1761, den 30, Auguft in der RNacht uberfiel dem IBohlfecligen ohne
o gegebe Urfache eine Devgeffalt hefftige und lang anhaltende mit convulfivifchen Dewegun-
e gen verfuipfte Krampfiung, daf man den Bevorftehenden todtlichen Schlagfiug sar mit
i grofier Mithe abmenden Fonnte, aber Feinesiveges die ehemablige Cebhafitigeit Des Ge-
miths und ded Kdrpers wicdevum hersuftellen im Stande war.  BVou-diefer eit an war
) man in Sorgen, daf devgleichen Anfall aufs neue wicderFomimen oder andere gefdhrliz
18 dhe Sufalle davaus entfichen mdchten, i fich Denn jum dfftekn einige Anwandlungen
3, foliven lefien, deven Yusbrudh aber nachi gdtelicher Hulffe verhittet wurde. Jm Jahe
1= 1762, ju Ende Ded Aprils Uberficl Ihn cinn bdsavtiges Flufficer, nach defien Endigung
ge Groon feinem gewdhnlichen Anfalle faft gar nid)ts mevcte, fondern einige Jeit dem Anfehen
B nad) vecht gefund und munter wurde, IWicderalles Bevmuther fellte fich den 1x, Jul, defiel-
op bigen Jahres die chemalige Krampffung ein, welche swav wicderum voviiber gieng, aber
ovs cine abwedhfelnde BVerminderung feiner Seelen-Kraffte suciicke lief, bid den 10. RNov,
1y cine ftavce Anwandelung fic) eveignete.  Su Ende ded Monath Jenners diefes Jahres
fano fich fein ehemaliger Ausfthlag ticder ein, aber anfiatt daf diefer fo wie andere Jah-
1t re gur Neiffe und Blirthe hitte Fommen folien, fo Blied ev juriicke, und ¢8 Famen feit den
i 6. Febr. Feorilifche Sufalle, weldhe fich von Tage ju Tage vermebrten, OB nun gleidh
W der Woblfeclige geithers bey feinem fiechen und befchmwerlichen UmfEanden mehrentheils
B atifier Vette bleiben, und feine weitlaufftige Handlungsgefhafite faft ununterbrocher,
)t iewohl mit siemlicher Schivachheit, fovtsufesen im Stande war, o nahim doch diefess
D@ mahl die KrancEheit devgeffalt itberhand, daf er den 13, Febr, bettlagrig wurde, FWie
fo mm oer Anfang diefer SrancEheit mit einem hefftigen Fup und Glieder Fieber begleitet,
or und aufer der ausnehmenden Mattigheit duvch andeve bedenckliche Sufalle im Haupte,
auf der Bruft und im 1nterlere vevmehret urde; alfo Fonnte man bey dergleichen Hixchi
i gefahrlichen Wmitanven fich menige Hoffimng sur evwimfchten Genefung verfprecdhen, be-
Hn {fonderd




Bers da die ehematigen Reampffungen nebft den condulfivifdyen Beregungen, fibermafige Cnts
Erafftung, unteigliche Kennjeidyen einec Cntyindung , und gang geswife Anjeigen einer innerlichen
Labmung der edlen heile ficy einfteliten. Man fuchte 3war auf alle Ave und Aeife durd) die
Frafftioften und beroabreeften Avbnepmittel Der junebmenden LebensBefabr vorjubeugen, und
¢s hatte auch dag Anfebn , alg ob fich die KeancEheit ubertvinden lafen wolite, allein jwifthen dent
20, und 2 1. diefes yur Nadht, Fam Beangftigung , Unrube, abnehmende Keaffte, conovuifivifthe
Bervegungen des DHatptes und der Bruft, Angliliche Schiveife, und eine anlyaltende Lnempfinde
Tichfeit, fo Daf man nitht allein Die getvinfithte Hoffnung jur Senefung vetlobr, fondern audy
mebyr afs ju deutlich ein baldiges Sebens-Snde vermuthen Fonnte, wie denn folches audy den 22,
feiy gegen halb seyn Uty fantfe und feelig ecfolgte. - Der Allechochite trdfte die bochit fchmerrs
lidh betr(ibeen vornebmen Angebdrigen, und lafe Shnen jeden und insgefamme bey dauerhaffs
ter Gyefimdlyeit ¢in hobes und vevgniigtes Alter genuifen,

SHaben die fehmernlich beteibten Hinterlafenen gleich beym Anfange jur angenehmen Jeif,
Da Dem Lande wicder auferliche Rube und Stille verleifien witd, eine diche Linrube der Betriibs
nif durdy den Tod des YWobifeel. empfunden, wodurch alledas andere Vergniigen, welches er Fries
De i Lande in den Herken dex Sinvwolyner erroecker, ben Shnen niedergefchlagen und geftdhret wird,
fo erbhalte der Hihfte Shnen den Frieden, indem Sie mitihm frehen, auf daf er Fhre Heveen bes
mabreriede diefe fo flaccEen Anfalle dev Trauvigheit und Betrtbnif, damit Siefich feinem IBilz
Yen fiberlafen und wieder getrdftet werden migen.  Gr der GOt des Trofkes friffe die febe
febmeralich berriibte §rau Yittvoe, die in Wehmuth tiefebeugten Srauen Tchter, den
ducch den empfindlichften BVerluft geviibreen deren Sobn, und die febr fbmerglich berrtibs
ten Seren S«bmiegerfébne und_alle andere vornebme Leidtragende und Anverwandee,
ererhebe fein gnadiges Angeficht auf Sie und feegne Sie.

e nady Anleitung des von dem LBobifeeligen exwellten Leichenfpruches 2. Timoth. 4,
9.7. 8. TJcb babe einen guten Rampff gebdmpffet, ich babe den Lauff vollender, ich
babe Glauben gebalten, binfovr ift mir bepgeleqr die Crone der Gerechrigteit, weldhe mix
der B Py an jenem Tage, der gerechre Richrer geben voird, niche mivaberalleine, fondern
auch allen, die feine Lrfcheinung lieb babens verfertigte Tvaner OGde gebt nach der Sefange -
weifes JsEfus meine duverficht, und i, 16,

q i Se

%rage: mich mn fmmer bin, traget Unfer BOte von' Lhr und Rubm bat
mich 30 meinem Grabe, wo ich Vorz  auch mir [&ngft beygeleger dort in feir
theil und Gewinn von dém beften Sries nem syeiligtbum Oiefe Crone, die man
den babe, bier bleibt immer in der Jeic trdget  mit' ecbabner HertlichEeic in

unfer Sricde voller Streir, Oer froben sEwigkeit,
2 6.
Audh dev Chrifte felber muf, will ec sy o gonnet mir die Rub, adnnet

in dem Blauben ficgen, nach der Vors mit den ftolpen Srieden, Oriickr miv
ficdht ibrem Scblug mic dem 1Inbes meine Augen 3u, und gendifit, wenn
ftande Eriegen wieder Holle, woieder ich gefchicden, alles Gure, das GOLe
= YPele, wo das Sletfch fich sugefellt. giebe, wenn man feine ege liebt,
"

#3. 3 o
Obne Rampffen Larrman niche dies Tft euch gleich noch diefe Luft, wo
fen fhweren Sieg eclangen, weldher Oie Auserroeblren thronen, aufder Frs
uns den Scegen fpriche in der Ehredore den unbewuft, dennoch werder ibr
31 prangen, Oi¢ Oet ewig trete it feiz auch wobnen, wenn der Rampff mit
nen Sreunden geben wird, Rubm vellbrache, bier wo Luft und
f 4. Sreude lache.
Sromme frenen fich daber aus der 8.
JeitlichEeit entnommen, vor den fdwes eine: Lieben lebet wobl, ich danck
ven Rampff nunmebr, ibre Crone 3u euch vov euve Thrdnen, denn ibr wers
beommen, die das Lamm dem Sies Oet - syoffnungsvotl Luch nach Odiefer
ger. beinge, voenn ev fein TvinmphzLied Subunfft febnen, wo wit vor dem Lams
fingt, me fiebn und einander wieder febn,
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' Dy :
Gricde GOttes,
toelcher Hohey ift, dennder Fricde der Welty

0ird
bey dem chrifiliden Leidyen - Begangniffe
Tiq: Dee.

3 ¢ 9 R N

Sricdric
ffgftg,

und Handelsherrns,  einer I6blichen
f Deputati Senioris, audy vornehmen
alibie in dev Weber-Gaffe,

€ L# aMeqIed

B16r, ous der Unube diefer Telt in die Hiufer
! pens Der Seelen nady eingegangen,

ihene Ceidynam Deffelben;
dn 1. Mirs davauf :
i und Pauli gur fillen Rube gebracht murde,

Denen

 betritbten Hintetlaffenen,
tauen Sodteen, Heren Sobne,
t-Sobnen, und fammtlidy yor-
erivandeen und Leidtra-

genden

figen und einen Kroff ju evivecFert,
betrachtet

! von
Daniel Ridytern,
Gymnaf. Diret.

.. SRRt Gey Sobann Crnft Stremeln,

>
o "
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	Der Friede Gottes, welcher höher ist, denn der Friede der Welt, wird bey dem christlichen Leichen-Begängnisse Tit. Deb. Herrn Christian Friedrich Böttgers, Weitberühmten Kauff- und Handelsherrns, einer löblichen Kauffmanns-Societæt Deputati Senioris ... Nachdem Derselbe den 22. Febr. 1763. ... aus der Unruhe dieser Welt in die Häuser des ewigen Friedens der Seelen nach eingegangen, und der verblichene Leichnam Desselben, den 1.Märtz darauf bey der Kirche zu St. Petri und Pauli zur stillen Ruhe gebracht wurd
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